
 

 

Synopse 
 

Governance des Kirchenrats und der Landeskirchlichen Dienste 

 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRLA Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 3.2-1 | 4.1-1 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

 Die Synode   

 beschliesst:  

 I.  

      Keine Hauptänderung.       

 II.  

 1. 
Der Erlass SRLA 3.2-1 (Reglement über die Orga-
nisation des Kirchenrats und der Landeskirchli-
chen Dienste (OrR) vom 24. November 2004) 
(Stand 1. Januar 2021) wird wie folgt geändert: 

 

§  3 
Kirchenrat 

  

1 Der Kirchenrat nimmt als Kollegialbehörde die Ge-
samtleitung der Landeskirchlichen Dienste wahr. 

  

2 Der Kirchenrat nimmt die Dienstaufsicht über die 
Landeskirchlichen Dienste wahr. 
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Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

3 Der Kirchenrat delegiert die Geschäftsführung der 
Landeskirchlichen Dienste einschliesslich der damit 
verbundenen Aufgaben, Kompetenzen und Verant-
wortungen seinem Präsidium. Die Geschäftsleitung 
regelt die Stellvertretung der Geschäftsführung. Das 
Präsidium ist dem Kirchenrat gegenüber als Kollegi-
albehörde zu umfassender Auskunft über alle Ange-
legenheiten der Geschäftsführung verpflichtet. 

3 Der Kirchenrat delegiert auf Antrag seines Präsidi-
ums die Geschäftsführung der Landeskirchlichen 
Dienste einschliesslich der damit verbundenen Auf-
gaben, Kompetenzen und Verantwortungen seinem 
an sein Präsidium, an die Kirchenschreiberin oder 
den Kirchenschreiber oder an ein Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Die Geschäftsleitung regelt die Stell-
vertretung der Geschäftsführung. Das Präsidium Die 
Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer ist dem 
Kirchenrat gegenüber als Kollegialbehörde zu umfas-
sender Auskunft über alle Angelegenheiten der Ge-
schäftsführung verpflichtet. 

 

4 Der Kirchenrat schafft eine zweckmässige Verwal-
tungsorganisation. Er passt bei Bedarf die Verwal-
tungsorganisation veränderten Verhältnissen an. 

  

5 Der Kirchenrat veranlasst mindestens einmal jähr-
lich eine Überprüfung der Ziele und Aufgaben der 
Landeskirchlichen Dienste und deren Erfüllung. Er 
erstattet der Synode darüber Bericht. 

  

6 Der Kirchenrat weist in der Jahresrechnung die ins-
gesamt besetzten Stellenprozente der Landeskirchli-
chen Dienste per 31.12. des Rechnungsjahres detail-
liert aus. Vergleichend sind die Vorjahreszahlen auf-
zuführen. 

  

7 Der Kirchenrat ist verpflichtet, die Öffentlichkeit 
über Angelegenheiten von allgemeinem Interesse 
sowie Tätigkeiten des Kirchenrats und der Landes-
kirchlichen Dienste nach den Vorschriften des Geset-
zes über die Information der Öffentlichkeit, den Da-
tenschutz und das Archivwesen (IDAG) vom 24. Ok-
tober 20061) zu informieren. 

  

 
1) SAR 150.700. 

https://db.clex.ch/link/AG/150.700/de
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Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

8 Die Sitzungen des Kirchenrats sind nicht öffentlich.   

 2. 
Der Erlass SRLA 4.1-1 (Dienst- und Lohnregle-
ment für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Landeskirchlichen Dienste sowie den Kirchenrat 
(DLR) vom 7. Juni 2017) (Stand 1. Januar 2025) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  43 
Lohn Einstufung 

  

1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden ge-
mäss dem in Anhang 1 enthaltenen Einreihungsplan 
entsprechend ihrer Funktion in eine der Lohnklassen 
1 bis 6 eingestuft. 

  

2 Jede Stelle wird in der Regel in nur eine Lohnklasse 
eingereiht. Diese gilt als Einreihungsklasse. 

  

3 Der Kirchenrat stuft Bereichsleitende und dem Kir-
chenratspräsidium direkt unterstellte Stabsmitarbeite-
rinnen und Stabsmitarbeiter ein. Die Geschäftslei-
tung stuft die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bereiche ein. Der Kirchenrat kann die Aufgabe an 
das Kirchenratspräsidium delegieren. 

3 Der Kirchenrat stuft Bereichsleitende und dem Kir-
chenratspräsidium direkt unterstellte Stabsmitarbeite-
rinnen und Stabsmitarbeiter ein. Die Geschäftslei-
tung stuft die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bereiche ein. Der KirchenratDas Kirchenratspräsi-
dium kann dem Kirchenrat beantragen, die Aufgabe 
an das Kirchenratspräsidiumdie Geschäftsführung zu 
delegieren. 

 

4 Der Kirchenrat regelt die weiteren Kriterien für die 
individuelle Einstufung in eine Lohnklasse bei Stel-
lenantritt oder bei Neubeurteilung in einer Verord-
nung2). 

  

  

 
2) SRLA 4.1-1.1. 

https://refag.tlex.ch/data/4.1-1.1/de
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§  74 
Stellenvolumen des Kirchenrats 

  

1 Der Kirchenrat verfügt über eine Summe von 190 
Stellenprozenten zur Erfüllung seiner Aufgaben. Da-
von sind in der Regel 100% für das Kirchenratspräsi-
dium bestimmt. Eine allfällige Reduzierung be-
schliesst die Synode vor oder mit der Wahl des Prä-
sidiums für die neue Amtsperiode. 

1 Der Kirchenrat verfügt über eine Summe von 190 
Stellenprozenten zur Erfüllung seiner Aufgaben. Da-
von sind in der Regel 100% 60% für das Kirchenrats-
präsidium und 40% für die Geschäftsführung be-
stimmt. Eine allfällige Erhöhung oder Reduzierung 
beschliesst die Synode vor oder mit der Wahl des 
Präsidiums für die neue Amtsperiode. 

 

2 Bei der Zuweisung der übrigen Stellenprozente an 
die einzelnen Mitglieder ist der Kirchenrat frei. 

  

§  75 
Lohn und Funktionszulage 

  

1 Der Lohn des Kirchenratspräsidiums und die Ent-
schädigung der nebenamtlichen Mitglieder richten 
sich nach dem Maximum der Lohnklasse 6. 

  

2 Das Präsidium erhält zusätzlich eine Funktionszu-
lage von CHF 12'000.00, das Vizepräsidium eine 
Funktionszulage von CHF 2'400.00 pro Jahr. 

2 Das Präsidium erhält zusätzlich eine Funktionszu-
lage von CHF 12'000.00CHF 7'200.00, das Vizeprä-
sidium eine Funktionszulage von CHF 2'400.00 pro 
Jahr. 

 

§  79 
Rücktritt, Ruhegehalt 

  

1 Ein Rücktritt vom Kirchenratspräsidium ist sechs 
Monate im Voraus dem Synodepräsidium schriftlich 
mitzuteilen. 

  

2 Scheidet eine Kirchenratspräsidentin oder ein Kir-
chenratspräsident nach mindestens 8 Jahren aus der 
Behörde aus, hat sie oder er maximal ein Jahr dar-
über hinaus Anspruch auf ein Gehalt von 50% des 
beim Ausscheiden aus dem Amt bezogenen Lohns. 

2 Aufgehoben.  
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3 Scheidet eine Kirchenratspräsidentin oder ein Kir-
chenratspräsident nach mindestens 8 Amtsjahren 
und nach Erreichung des 62. Altersjahres aus der 
Behörde aus, hat diese oder dieser bis zur Pensio-
nierung Anspruch auf ein Ruhegehalt von 50% des 
beim Ausscheiden aus dem Amt bezogenen Lohns. 

3 Aufgehoben.  

4 Die Beiträge an die Sozialleistungen teilen sich wei-
ter wie bis dahin auf. 

4 Aufgehoben.  

5 Die Ansprüche nach Abs. 2 und Abs. 3 sind nicht 
kumulierbar. Sie erlöschen mit der Vollendung des 
65. Altersjahrs. 

5 Aufgehoben.  

6 Erzielt eine ehemalige Kirchenratspräsidentin oder 
ein ehemaliger Kirchenratspräsident ein Jahresein-
kommen, das zusammen mit dem Ruhegehalt den 
Jahreslohn eines amtierenden Kirchenratspräsidiums 
übersteigt, wird das Ruhegehalt um den Mehrbetrag 
gekürzt. 

6 Aufgehoben.  

 §  81 
Ruhegehalt 

 

 1 Die Aufhebung von § 79 Abs. 2-6 tritt mit dem 
Amtsantritt des Kirchenratspräsidiums per 1. Januar 
2027 in Kraft. 

 

 III.  

      Keine Fremdaufhebungen. 
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 IV.  

 Diese Änderungen treten mit Ausnahme der in § 81 
genannten am 1. April 2026 in Kraft.  

 

 Aarau   

 Synode vom 19. November 2025   

 


